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Vo  „Ki de a eit“ sp e he  i  aus 
aheliege de  G u d i ht, „Elte a -

eit“ a e  ist a h ie o  de  gä gige 
Beg if fü  das, as eige tli h als „)u-
sa e a eit it Elte “ ezei h et 

e de  sollte. Ja ja, Elte  a he  
e e  ei fa h A eit. Sie ko t ollie e  
ei e , is he  si h i  pädagogis he 
The e  ei  u d et a hte  u s fo t-

äh e d k iis h, u  da auf a te d, 
dass i  ei e  Fehle  a he  u d 
sie ei e Bes h e de ei de  Leitu g 
o lege  kö e . Sie eha del  u s 
espektlos, z eifel  u se e pädago-

gis he  Auto ität a  u d st esse  u s 
zielsi he  a  de  Tage , a  de e  es 
oh ehi  s ho  st essig ist. Auf de  
so gfälig o e eitete  Elte a e de  
tau he  sie da  a e  atü li h i ht 
auf u d die jäh li he  E t i klu gsge-
sp ä he sitze  sie lustlos a .
All diese Klis hees üsse  atü li h 

i ht zut efe , a e  fast jede  o  
u s PädagogI e  hat s ho  al die-
se Tage e le t, a  de e  a  si h 

f agt, ieso Elte  eige tli h a st e -

ge de  sei  kö e  als ih e Ki de . 
Was a ht die )usa e a eit it 
Elte  zu  g oße  He ausfo de u g 
u d uss das i kli h i e  so a -

st e ge d sei ?
Die U i-Kita ist o  i z is he  eh  
als fü fu d ie zig Jah e  geg ü det 

o de . Da als a e  studie e de 
Elte  so u zuf iede  it de  he -

s he de  Bet euu gsa ge ot de  
städis he  Kitas, dass a  u d f au 

ehe zt zu  Tat s h it u d ei e Al-
te ai e s huf. Vo  alle  ih e aus 
heuige  Pe speki e ollko e  a -

ge esse e  Si ht auf das ki dli he 
Wese  u te s hied si h da ei sta k 
o  da als gä gige  Vo stellu ge  

de  pädagogis he  P a is.
Seit diese  Tage  hat si h i  de  päd-
agogis he  La ds hat iel e ä de t 
u d o  alle  p ofessio alisie t. Diese 
Ve ä de u ge  si d atü li h i ht u -

e e kt a  de  U i-Kita  o eigega -

ge . De  Weg o  ei e  Elte i iiai e 

We  si h PädagogI e  trefe  u d ü er ihre Ar eit austaus he , passiert es 
i ht selte , dass a  si h s h ell auf folge de  Allge ei platz tu elt: „Das 

A stre ge de ei der Ar eit si d i ht die Ki der, so der  die Elter !“

von Zwen Keller
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zu ei e  p ofessio el-
le  Bezugspe so e la-
de  a  stelle eise 
stei ig u d i ht i -

e  a e  die je ei-
lige  Elte  egeiste t 
o  de  fo ts h eite -

de  A ah e elte -

li he  Pli hte  u d 
Re hte. A e  de  Lauf 
de  )eit zeigte au h, 
dass das Festhalte  a  
alte  We te  u  de  
We te ille  i ht a -

ge a ht u d hilf ei h 
a . Vo  se hzeh  Jah e  si te  

die Ve ei s itgliede  das a e  alle 
Elte  u d alle Bezugspe so e  des 
U i-Kita e.V. s hließli h dafü , die Auf-

ah e de  Elte  i  de  Ve ei  pe  
Satzu gsä de u g a zus hafe  u d 
so de  e ä de te  gesells hatli he  
Bedi gu ge  Re h u g zu t age . So-

ohl I te esse als au h Ressou e  de  
Elte , si h it zusätzli he  O ga isai-
o sa eit ö he tli h eh e a tli h zu 

es hätige , ah e  it de  Jah e  
a .
Heute ist die U i-Kita ei e Ei i htu g, 
de e  O ga isaio  u d Du hfüh u g 
de  Tea  o liegt. Was jedo h ü e  
all die iele  Jah e ko sta t ge lie-

e  ist, ist ei e T adiio  de  e ge  
)usa e a eit z is he  Elte  u d 
Bezugspe so e . Wi  eg eife  Elte  

i ht als Stö fakto  i  de  Ei i htu g, 
so de  als ei e sta ke U te stützu g 
u d e stehe  sie au h als Ko t ol-
lo ga , das u s i e  iede  öigt, 
u se e pädagogis he  Vo stellu ge  

u d Ha dlu gs eise  zu e klä e , zu 
elekie e  u d zu ü e a eite . U d 
i ht zuletzt si d sie atü li h u se e 

Pa t e  i  de  ge ei sa e  Beglei-
tu g ih es Ki des zu  Sel ststä digkeit. 
U  ei  Ki d esse  e stehe  zu kö -

e , ist ei  Bli k i  das „S ste  Fa-
ilie“ ot e dig, sodass i  auf die 

Ofe heit de  Elte  u s gege ü e  
a ge iese  si d. Dazu e öige  alle 
Beteiligte  ei  ko sta tes Ve t aue s-
e hält is, das au h du haus te -

po ä e Belastu ge  aushalte  uss.
Wie s hat a  also ei e Nähe, e  
diese fü  die ge ei sa e )usa e -

a eit u e lässli h ist?
)ualle e st, i de  a  die Gefühle 

o  Elte  e st i t u d akzep-
ie t. Elte  olle  s hli ht gesagt 

u , dass es ih e  Ki de  gut geht. 
Sie egzuge e , u  zu  A eit ge-
he  zu kö e , e eitet iele  Elte  
So ge  u d Ä gste. Diese So ge  
s h i de  it de  Ve t aue , a e  
au h it de  tägli he  E le e , dass 
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si h ih  Ki d i  de  Ei i htu g ohl 
fühlt.
U se e Aufga e ist es, Räu e zu 
s hafe , i  de e  dieses Ve t aue  

a hse  ka .

• Deshal  lege  i  iel We t da auf, 
Elte  a  I fo aio s a h ita- 
ge  seh  ausgie ig ü e  u se e 
ko zepio elle  Bedi gu ge  zu 
i fo ie e . Wi  ha e  seh  gute 
E fah u ge  it ausfüh li he  Ge-
sp ä he  o  de  Auf ah e o  
Ki de  ge a ht. Elte  e ts hei-
de  si h i  de  Regel e usst fü  
u se e Ei i htu g.

• I  de  Ei ge öh u g egleite  u s – 
de  Mü h e  Ei ge öh u gs-

odell folge d – Elte  it ih e  
Ki de  ei e Wo he la g i  Alltag, 
u  die Kita u d ih e Mita eite I -

e  ke e zule e , die St uktu-
e  zu e stehe  u d Ve t aue  zu 

fasse . Diese ge ei sa e )eit des 
Austaus hs it de  eue  Elte  ist 

e t oll u d i hig u d s hat die 
Basis fü  ei e gute )usa e a eit.

• I  de  U i-Kita ha e  i  tägli h i  ei-
e  )eit au  o  z eiei hal  Stu -

de  ei  ge ei sa es F ühstü k fü  
Ki de , Elte  u d Bezugspe so e . 
I  diese  )eit ko e  Elte  it ih-
e  Ki de  u d kö e , e  sie 

es ü s he , a  diese  F ühstü k 
teil eh e . Fü  Elte  ist dies ei  O t 
de  Begeg u g u d des Austaus hes. 
Hie  i det ei e sta ke Ve etzu g 
de  Elte s hat stat. Die eiste  

Elte  ke e  a h ei e  Weile au h 
die Elte  alle  a de e  Ki de . Ge-

ei s hat a ht sta k u d Elte , 
die gut i  die Elte s hat ei ge-

u de  si d, fühle  si h si he  u d 
a ge o e . Da ü e  hi aus e-
ko e  sie so tägli h ei e  klei e  
Auss h it des Kita-Alltages it, 

as ih e a h al a st akte  Vo -

stellu ge  ko k eisie t u d ih e  
ei e  eelle  Ei li k ge äh t.

• Das tägli he Gesp ä h u d de  ge-
ei sa e Austaus h ü e  die Ki -

de  i  egel äßige  Elte gesp ä-
he  u d Elte a e de  hält das 

Gefühl des Ve t aue s fü  die Elte  
a h u d gi t ih e  die Si he heit, 

dass ih e So ge  gehö t u d ih e 
Ki de  gesehe  e de .

• Die Elte  o ga isie e  t adiio ell 
ge ei sa  die jäh li h stafi -

de de  u d äuße st gelu ge e  
Kita-Feste, ei es i  So e  u d 
ei es i  Wi te . Sie e eise  da-

ei iel K eai ität u d E gage e t 
u d s hafe  ei e Mögli hkeit, si h 
auße hal  des Alltages zu egeg-

e  u d ge ei sa  zu feie . Hie  
i det die Ge ei s hat i  lo ke e  
At osphä e zusa e . Die Feste 
si d so elie t, dass au h i e  

iede  ehe alige Ki de  u d de-
e  Elte  do t autau he , sel st, 
e  die Ki de  eige tli h s ho  

seit eh e e  Jah e  i  de  S hule 
si d. Das ist ei  g oße  Ve die st 
de  Elte s hat u d ei  i hige  
Beit ag zu  allge ei e  posii e  
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At osphä e z is he  Tea  u d El-
te  das ga ze Jah  ü e .

Dies si d ei ige Beispiele dafü , ie i  
u s e ühe , de  Beg if de  E zie-
hu gspa t e s hat it Le e  zu fül-
le . Die Da k a keit u d die A e ke -

u g, die i  o  Elte  e fah e , lässt 
ei u s die Vo stellu g o  „a st e -

ge de  u d e ige  Elte a eit“ e -

lasse . Ei e He ausfo de u g lei t es 
glei h ohl, de  die Rele io  de  )u-
sa e a eit it Elte  ist u e läss-
li h. De  - das ist si he li h kla  – de  
Alltag ist i ht u  „Blü he iese“. 
Natü li h gi t es au h i e  iede  
Ko likte it Elte  - klei e u d g o-
ße, ha lose u d s h ie ige u d ga z 
selte  al u lös a e. We  a  o  
ei e  E ziehu gspa t e s hat sp i ht, 
das sollte au h kla  sei , füh t a  ei e 
Beziehu g zu de  e tsp e he de  El-
te . U d i  jede  Beziehu g ka  es 
au h al k a he . Ge ade da  ist ei e 
posii e, ge a hse e Ve t aue s ezie-
hu g u e lässli h, u  ei e  Ko likt 
ko st uki  löse  zu kö e .

Natü li h ka  ei e g oße Nähe zu 
Elte  ga z a de e S h ie igkeite  

ei halte . Das kla e )iehe  o  
G e ze  ist ot e dig u d a h al 
au h de  Hi eis da auf, dass die-
se ü e s h ite  u de . Dies ist die 
Aufga e o  p ofessio elle  Pädago-
gI e . Letzte dli h ist es a e  i e  
ei fa he , a  o ha de e  Beziehu -

ge  zu a eite , als u pe sö li h u d 
dista zie t zu de  Me s he  zu sei , 
die u s das Wi higste a e t aue , 

as sie ha e  - ih e Ki de .
U d as ist eige tli h da  it de  
häuig e e dete  pädagogis he  
Beg if de  p ofessio elle  Dista z? 
De  sollte a  e dli h al du h das 
e setze , as es i kli h sei  soll: 
ei e p ofessio elle Nähe.

Noiz	zu 	Autor
) e  Keller ist seit 6 Jahre   

Erzieher in der Uni- Kita und bisher 

o h i ht ge isse  orde .

Die Uni-Kita

Die U i-Kita u de  geg ü det u d ei det si h o h heute i  Studie e -

de haus auf de  Ca pus i  F a kfu te  Stadteil Bo ke hei . Sie ist LAG-Mit-
glied de  e ste  Stu de u d u te stützt  Ki de  i  Alte  o   is  Jah e  i  
ih e  Bildu gsp ozesse . Sie ietet d ei alte sge is hte  G uppe  Rau  u d 
ist A eitge e i  o   Mita eite  u d Mita eite i e . Ei e Beso de heit 
de  Ei i htu g ist de  hohe A teil a  ä li he  Fa hk äte . Die U i-Kita 

u de als Ve ei  o  Studie e de  geg ü det. Diese  Bezug i d au h heute 
o h du h die Nähe zu  Goethe-U i e sität ei glei hzeiige  Öf u g i  de  

Stadteil geplegt.


